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Erfolgreiches Vordringen zu beiden
Zeiten des Vrentatals.

Einnahme von Eismon.
iV.7r .-D. Großes Hauptquartier . 16. 9coö. (Amtlich.)

Westlicher Kricqsscllanvlatz,
Der Feuerkamps  war am früh .» Morgen im

flandrischen Kampfgebiet,  längs der Aillette
und auf dem östlichen Maasufer gesteigert.

Französische Abteilurgen , die im Morgenneüel über die
Aillette in unsere Posts-rlinien eindrangen , wurden imi
Gegenstoß zurvckgeworfen.

Tagsüber war die Gefechtstätigkeit bei allen Armeen
gering ; am Abend lebte sie bei Dixmuiden  und!
'St . Quentin  auf . _

Seit dem 9. November verloren unsere Gegner im
Lustkampf  und durch Abwehrfeuer 24 Flugzeuge. Bize-
felvwcbcl B ü ckl e r errang seinen 26., Leutnant Bon-
gartz  seiuea 23. Luftsieg.

Lstlirhcr Kriegsschauplatz.
Nichts Besonderes. , ,

D^rzedonische Front.
Westlich vom O chr r d a s r c haben wir Teile der von den

Franzosen  geräumten Stellungen besetzt.
Italienische Front.

Im Vordringen nordöstlich von Gallio und zn beiden
Seiten des BrentataleS nahmen unsere Truppen mehrere
Böhenstellungen  der Italiener . 6. i s m o n ist in
unserem Besitz.

An der unteren P i a v e hat sich das Artillerie-
feuer  verstärkt . Nabe dem Meere auf das westliche Ufer
vorstoßende nngarischeHlvednsiscil rngen nahmen 160 0
Italiener gefangen.

Der Erste Generillquartiermeister : Ludendorss.

Die Bdmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 16. Nov. (Amtlich.) Neue Untcrfee-

bootserfolge auf dem nördlicl̂ n Kriegsschauplatz:
13 000 Bruttorcgisrcrtonneir.

Unter den versenkten Schissen befand sich ein großer Dampfer
mit Erzladung ., welcher ans einem Geleitzug herausgeschossen
wurde. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Schwarze Tage für die Tntcnte.
Tie schwarzen Tage , di- der ?. u s a m in e n b ru ch

des italienischen Ke er es  militärisch für die
Entente bedeutet, finden auf politi 'chem Gebiete zahl¬
reiche Gegenstücke. Denn die ganz nahe bevorstehende
Pariser Konferenz hat nicht verhindert , daß sowohl aü
der Seine wie an der Theniw Zwischenfällevon erheb¬
licher Tragweite eintrrten . von der russischen Tragodre
gar nicht zu reden. In Paris selbst ist das Mini st e-
rium Painlev 6 gestürzt.  Bedeutet nun auch
bin Regierungswechsel in Frankreich viel weniger als
ein solcher bei uns . so I llen doch die Umstände der Nie¬
derstimmung Painlevä ? iuf eine- Nervosität  schlie¬
ßen. die der Entente zu denken gibt. Die Weigerung
der Kammer , die Verhandlung über die mannigfachen
Skandalgescstichtenzu vertagen , eröffnet einen Blick in
die wachsende Unsicherheit der Regi-v-md-n Frankreichs
und hängt vielleicht auch mit der sorgenvollen Ent-
iüstnng zusammen, die Lloyd Georges Pariser
Rede  im englischen Unterbaute geweckt hat . Lloyd
George als offenherziger Ankläger der Entente -Unzu¬
länglichkeiten und als wahrheitsliebender Gewährs¬
mann deutscher Erfolge  ist eine so
unerhörte Euscheinung.  daß der Zorn
Asquitbs und der Unionisten nicht in Erstaunen setzt.
CadornaS Verzicht  atfi einen Posten im gemein¬
samen Generalstabe der Verbündetm muß als Beweis
hoffnungsloser Verzagtheit die englisch-französischen Be¬
fürchtungen noch steigern. Vor allem aber dürfte es
bei den Völkern der Weltmächte niederschlagend wirken,
daß die Möglichkeit einer Niederlage
Ke r e n s k i s nunmehr besteht. Zwar und die Bo I s ch e-
wikiwon  der Erringung eines endgültigen Erfolges
noch wert entfernt , aber Anfangserfolge haben sie zwei-

' sellvs davongetragen , und deren große Wichtigkeit für
den weiteren Gang der Erhebimg Lenins liegt auf der
Nand. Die Londoner Regierung  hat durch ihre
Absage an die „Bande von Verrätern ", wie
Reuter  die Bolschewik! im amtlichen Aufträge be¬
schimpfend nennt , das englisch-russische Verhältnis in
jeden: Falle stark verschlechtert.  Meldungen der
„Times ", daß Japan und Amerika oder gar Japan und
China die Züchtigung  des eiaemvilligen Rußlands
varbereiten , tragen allzu deutlüb den Stempel absichts¬
voller Mache, um auch nur entkernt für die stetig zu-
nehmende tatsächliche AuKtchgltung Ruß.

l a n d s entschädigen zu können. Mögen deshalb die
russischen Dinge noch so ^ehr im Flusse  sein : an den
cnisten Sorgen der Entente wird dadurch nichts Wesent¬
liches geändert.

Die immer noch ungeklärte Lage.
W. T.-B. Stockholm, ’5. Nov. Die letzten Nachrichten der

Presse sprechen wieder mehr für den Sieg der Bolschewiki in
Petersburg Nach einem Telegramm au» Haparanda hat
Oberstleutnant Murawiew . der Chef des Betteidigungsge-
bietes vor, Petersburg , eine Kundgebung ausgefertigt , in
der die Gerückte vpn -pn -w. Übergang  der Petersburger
Truppen zu K e r e n 8 ki als eine Lüge  dieses letzteren be¬
zeichnet werden und erklärt vtrd . die Truppen des freien
russischen Volkes hätten Gatschina :rur geräumt , um un¬
nötiges Blutvergießen zu vermeiden und eine geeignete
Stellung außerhalb Petersburgs einzunehruen. In der
gleichen Kundgebung heißt es. in Petersburg herrsche Ruhe.
Außer den Kreuzern ,.A„w tot a". „Sarj c", ,.S w o ->
boda " und dem Schulschiff „Afrika"  seien sechs Tor-
pedobooteder  Ostse,-flotte in Petersburg angekommen und
hätten sich bei der Nikolaibrücke verankert , von mo sie im
Ncifalle ganz Petersburg beschießen könnten. Rach finnischen
Zeitungen hat Kerenski in der Scklacht von Petersburg den /
kürzeren gezogen. Eine, besondere Rolle scheinen in dem
jetzigen Durcheinander die Kosaken  zu spielen. Wie
.Dselr Narcda " mittsist . wird Kiew  von den Kosaken be-
k̂ rrlcht. Nach einem TelegramN des „Svenska Dagbladet"
ans Haporanda ist der Kosakengenerak Kaledin  rn der
Nihe vcn Charkow anoekommen. Er hat über das Dongebiet
d^n Kriegszustand verhängt . Ans den verschiedensten Teilen
des Landes" werden heftige Kämpfe gemeldet. In Moskau
sollen am Dienstag allein 2 0 0N Tote  gezählt worden lein,
deck soll man sich in dieser Stadt schließlich geeinigt haben,
das KoalitronSministerium aus allen sozialistischen Parteien
zuammcizusctzen . Verbürgte  Nachrickten treffen noch
imn ' ernicktein . dader  Telegcaphenverkehr von und nach
Petersburg völlig gestört ist.

vle max ?mallst"che Realeruuy.
Br . Genf, 16. Nov. (Erg. Drabtherickit. zb.) Wie

dcr ..Motiv " au? Petersburg meldet, besteht die aus
Lenin -inael -tzte Negierung ans 1 1 K o m m i s s a r e n.
Das Präsidium  führt Lenin,  Unterrichtsmrmster
ist Lulatschnrsky.  Minister des Auswärtigen
T r o tzkv. Minister des Innern R n ko w. Das Kriegs¬
und Marineminist -rium wird von 3 Kommissaren der-
maltet , das Eisenbahn- und Verkehrsministerium vom '
Eisenbahnerverband.

Verhandlungen zwischen den Sozialisten
und Bolschewik ?.

W. T.-B. London, 16. Nov. (Drahtbericht . Reuter .) Die
Blätter melden aus Petersburg : Die sozialistischen Führer
verhandeln mit den Bolsch-wikis über die Bildung einer
sozialistischen Regierung,  deren Programm ein
schneller  F r i e d e n s s ch lu ß,  die Übergabe allen Landes
an die Landrnsschüsse und die Einberufung der ver¬
fassunggebenden Versammlung  sein soll. Die
Bolschewiki jedoch bestehen auf :»er Vertretung in der neuen
Regierung unter anderen Dedingun^ n und lehnen einen
Waffenst 'llstrnd ob, wenn diese nicht angenommen werden.
Die Truppen Keren Skis  lind nahe bei Petersburg
züsammengezogen. KerenSki sprach tie Absicht aus , die Bol-
schewikis zu entfernen und die Macht den demokratischen
Orguoisgtionen einschließlich de? Vorparlaments und des
Ausschusses zur . Sich.-cung des Landes und der Revolution
zu übertragen . Im Fill , daß ein Übereinkommen mit den
sozialistischen Parteien zustande käme, würde er keine Ver-
geltungsntaßregeln anwenden. In Kiew  nehmen die
schwere n Kävrpfe  immer größeren Umfang an . Auf
hetbeit Seiten werden Flugzeuge  verwendet . Heute
cridet der W a f f e n st i l I st a n d in Moskau.

zV. T- L. Stockholm, 16- Nov. (Drahtbectcht.) - ..Afton-
bradöd" erfährt aus zuvsrlässiger Quelle, daß sich die Bol»

schewiki mit den Änderen sozialistischen Parieren vet«
einigt  haben , um die Revolution vor Kecenstr, Kaledrn und
Kornilow zu retten . Die neue Regierung , die die PeterS-
burger Garnison mit der Ostseeflotte auf ihrer seite habe,
soll demnächst ein neues Programm  mit aussuhrlichen
Friedensvorschlägen  oorleg -n. Am Sonntag er-
klärte Trotzky  in einer Versammlung des Arbeiter - und
Soldatenrates , daß ec noch nicht dazu gekvmnren ser. die
Geheimverträge  zu untersuchen. Immer mehr sckernt
sich ^ic Ncchrichl̂ zu bestätigen, daß das Unternehmsn tnife-
glückt sei.

Petersburg in Brand ? Lenin dort Herr dxr Lage?
Br . Kopenhagen. 16. Nov. (E 'g Dmhtberlcht . zb.)

Stockbolmer unterrichtete Kreise wollen -rfobren hoben,
daß Petersburg in Brand gesteckt*?' . Aus Helsmgfors
wird gemeldet, dgß der dortige Militärausschuß mit
Petersburg telegraphisch- Verbindung erreichte und er-
fuhr , daß Lenin nicht nur vollkommen Herr der Lage in
Petersburg sei. sondern daß leine Trnvven auch
Gatschina zurückobe - ten  und daß Kerenskl
auf dem Rückzug  in fiidlicher Richtung 'ei und daß
Trnppen der Bolschewik' ghgegcinqen seien, um den
Rückzug abzuschneiden.
Sine Bestätigung »er Niederlage Nerenskks.

8 . Stockholm, 16. Nov. (Eft . Drahtbevicht. zb.) Nach
zuverlässigen, fetzt hier eingeffroffenm Nachrichten steht ganz
Rußland im Zeichen des Büngerkviogs. Petersburg  be¬
findet sich wieder vollständig  in den Händen der Bol»
schewiki . Kerenski,  der mit seiner Armee im Stnr-
henkanrpf bevesis dis ẑum NowSli-Prospekt vorgedvnngea
toan mußte sich infolge rückwärtiger Bedrohung durch b>€
Bolschewiki-Truppen von der Nordfront zurückziehen
und die Stadt den Maximollisten überlassen Di« S t r a -
ßenkämpfe  begannen bei der Station Mexandrowski und
perliefen zunäcksi für Kerenski günstig. Dieser erwartete
Verstärkunflen durch die K o s a ke n. die sich im Anmarsch
von Polkow .befanden . Auf die Nachvicht jedoch, daß in
seinem Rücken die Maximalisten ständen gab er seinen
Truppen Befehl, sich nach Sowila Snoi zurnckznziehen. Be»
,der Verfolgung wurde er dann bis h i n t e r G a t s chi n a zu¬
rück g ed r ä ng t. Er bar jetzt eine n.e u e Armee  zufam-
menge-brmht. die jedock, zahleimnäßig wenig -bedeutend ist. und
das Schichsol der ersten erleben dürfte. Das mnlitäriscke
Revolutionskomiitee teilte der tinnländiischen Garnisonen mit,
daß Kerenski mit seinen Truppen , die 3- bis 50a0 Mann be¬
trogen , nach Süden ahAieik-e. Um ihn einzufchließen sind die
let-tifchen Scharffchiitzen adgess-andt worden. Die Nachricht, daß
holschewikifche Truppen zu Kerenski ü b e r g eg a n a e n seier,
wird dementiert. .In Petersburg herrscht Rübe.  Um
die Versorgung der Hanpts!-crdt sicherzusiellen, nahm das Ver»
sorgnngskrmitee enltge Maßnahmen vor. . über den Bür¬
gerkrieg in den Provinzen  wird gemeldet, daß
Moskau  sich in den Händen eines Komitees ans den bür»
gerlicken Parteien und den SoziaLsien befindet, das sich aus
die -Errichtung einer rein sozialistiscken Regie¬
rung  geeinigt hat . in der alle sogiosistischen Parteischattis.
rungen lvertr-eten sein sollen. Kaledin  hat mit seinen
Kosaken das Don - Bassain  beseht und stehlt augenblick-
llich vor Charkow . In den W olga bezi rke  n herrscht
völlige Anarckiie und Unklarheit über die politische Richtung,
für die die BevMerung etntveten wird

vie GetzeimvertrSae Rußlands mit den
Klliierten.

— Haag. 16. Nov. (zb.) Der Wortlaut dep Geheimver-
träge Rußlands mit den Alliierten befand, sich englischen
Blätternachrtckten zufolge in den von den Bolschewiki Montag
besetzten S t a at s d r u cke r c.i c n. Infolgedess-n hätten
noch am Mont rg die Dotschrfter der Entente ihre eben erst an-
geknüpften Bezieh-rugen zu oer neuen revolutionären Regie¬
rung wieder abgebrochen  und sich auf die Abreise vov»
bereitet.
^ Lin allgemeiner fozsalistischsr Proteststreik

in Kinnland . v
W . T.-B. Kopenhagen, 16. Nov. (Drahtbericht .)

„Berlingske Tidende" m-ldot aus Haparanda : Tie
finnischen Sozialisten verlangten von den bürgerlichen
Parteien die Anerkennung der am 16. Juli von den
Sozialisten angenommenen Staatsordnung für Finn¬
land . Da die Forderung abgel-hnt wurde , erklärten sie
gestern im Lande den allgemeinen Aus  st,a nt ».
Dieser hat bereits gestern abend in Helsingfors wirklich
begonnen und wird sich, wie erwartet wird , heute über
das ganze Land fortsetzen. Auch di- Eisenbahner
nehmen daran teil , so daß setzt nur noch Militärzüge
verkehren Nach anderen Meldungen erklärten der Ar¬
beiter - rmd Mntrosenret in einem Schreiben an den
Senat den Generalgouverneur N e kr g s o w für ab¬
gesetzt.

Die Hungersnot in Finnland.
Br . Stockholm, 15. Nov. (Erg. Drahtbericht , zb.) Sämt¬

liche skandinavischen Blätter enthalten lange Aufrufe zur
Linierung der Not in Finnland sowie Schilderungen der schon
eingeiretencn HungerSrwt. . Verschiedene hervorragende
Männer haben sich nach dem' Ausland begehen, hauptfä ^ lü^
nach Skandinavien, pm dort Hilfe zu erflehen,
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Die Opposition gegen Lloyd Georgs
nHj ^ v,W™tt !f bttwm, n. 16' 9JoB* tEig. Drahtbericht , zb.) Der

foZftrtZ 'lsZ *' ® 0Utoanr  meldet aus London: Trotzdem
©rflarung Lloyd George, im Unterhaus einiger

u? 5 u l re ?. un S über seine Pariser Rede  be-
a?öh£ 's nr,nurf C ZP' ,tUon **" nid?f geschwunden. Der
«n >nVr ?i ' öe" »egen feine Ideen des Pariser

England könne dadurch seine
militärische Selbständigkeit embüßen . ist jetzt freilich hinfällm

die Frage ' übrig . Ä
b t i €lntc ® ebe  nicht vor dem Unter-

Kabine ? ! « und ob sie die Auffassung d-S ganzen
Kip ^ •otebic^ibi schlvecsten wiegen dagegen

^rges Kritik an der bisherigen
lifl ™ der Miie :ten und dem früheren eng.
frffnh tZ  bei den Neutralen

d « n könne . D,e letz en zwei Punkte dürften am
TaaeS wir^ Ä ^ d " örtert ioerden. Von dem Ergebnis dieses
Tage » wird die we-teve Entwicklung der Sachlage abhänaen.

5* r parlamentarische Mitrcbeiter des „Daily Telegraph"
nwinl . Asqulth  wurde vermutlich die Regierung
Ktts« in » ra?ikc,'b* dem italienischen Unglück und der
vorluw .f-n tz! '? ttad>̂ tn  England Verwirrung her-
vorzurufen . d,e emen Kabinetts Wechsel  aut iSnloe
Baben tnu ff2. Da » Kriegskabinett soll sich mit Lloyd Georges
Abmachungen Hinsicht- der Hilfeleistung  s ?ir Italien
billiot ?n^ »i ^"ren . Und die militärischen Führer
kln^ tt- tz? tz ^ ^ rirngspolitik. — Die unter AZguithS Ein.
JrV J üLflr ^ Gazette " sagt dagegen: D,e

I V  dem obersten Kriegsrat der
Entente mißtrauisch  gegenüber , fo daß eine ernite Krise
veÄIch^ ma? ' d> 9 *1-% rtUf  IT '™ 5been  beharre . Indessen
SeSfteba S ! Uff-,flUlt>? Llovd Georges mit denen des
S *” ^ e-nbaren . Erfahrene Parlamentarier

t & b Krise einen ruhigen Verlauf

»r,V ; ^ ert °m' -» * * (Eig . Drahtbericht , zb.) Die
stimmiing  im englischen Unterhaus ist abge¬

flaut.  nur „Stur " und „Globe" setzen noch den Feldma
^ ^ dGeorge fort. D >e beiden Blätter betonm/datz

V r» bt a° ? r* " °n Rapallo  gewesen sei. das
sL Jr / beS ® t “ r * veranlaßt habe. Der „Star " meint
d,e Aufregung in der Bevölkerung werde nicht durch die Be-'
kann gäbe des Textes des geschlossenenBersra ^ s besänZ!
M e .TrT Tf “ 0erfud,3n  werde , in diesem Tex/ die
Machenschaften , die in Italien  getrieben wurden
zu bemänteln Solche Machenschaften seien es gewesen die
rabrclang den Erfolg von Kitcheners Plänen verhindert ' und
zrrstören ^ ' * Koalition  der Verbündeten zu

vre französische rcablnetlskrise.
Ein Nabinett Clemeneeau?

dariS , 16. Nov. lDrahtb - richt. Aaence S»avaZ z
SJn fcrf" ', s ?'Dbire !lc5fetJ  Wahcschnnlichkeit für sichren

be ^ >s immenfetz mg des Kabinetts : Porst, . und
Krieg . Clemenc-au mit Sewitor Jean ne net als Unterstaats-
ftkretar , Inneres : Pams ; Äußeres : Pichon, Justiz - Berte-
«u^ aneur Ä ". ^ W ; Kolonien'
Sa - öffentlicher Unterricht:

* m Doumer ; Lebensmittelversorgung:
^uch -ur ; ofsentl .cheArbeiten: Claveill .-; Flugwesen : Jonnart.

Nresvaaener Gagblarr.

preußischer Landtag.
. w -T.-B. Berlin, 15. November,

epobn” ^ Enistcriisch Finanzminister De. Heret, Justizminist« Dr.
Mzkpiöfdent Tr . Porsch eiöffuet die Sitzung um 12  21 Ubr.

« 9ÄH.r?r.iTt",,i,SÄrs - »»->»-
. . . F'"ori?minis,er Dr. Hcrgt: Das Grundkapitalder Seehmrdkuna.

Millionen Mark beziffert, soll ..ach 'der Vor-'
Kâ ita^ e-̂ . M'llirnn, erhöht ti erden. Seit der letzten grötz-re.i
Seebmdl,n.a i t904 hat die Geschaftsentwi-keluug der
^buudlung st bctrackulich zugenomn-en und ihr Eigenkipital ist
b ' k E 'brer Bcrpflichtmigen und mit Rücksicht auf die jticEeV:r>

FJZ 'Z &Cr nnhtCR  Oberen Banken derart zurück-
ka! i als **" ' " °wbaftc Verstärkung des Grund-
.-cchanet " 's n ^~ bMc  um  Annahme der Vorlage, d,e

G”^ *>*• bas finanzielle Rustzeug des Staates zu verbessern.
Wiesew ®CTlm  wird der verstSikten Haushaltskommrssionüber-

Eesetzenlwürfê "^ us in veränderter Fassung zurückgelangten
-Ibemwuifc . letr . Enichtung von S chä tzu n g s ä m t cr „ und
b-tr . Forde-ning der S r e t - scha f t en . « erden oy-re Erör ermw
der WohvungSkrmmissioil überwiesen. 9
ru „°Üa°ävf ^ *en  betr Erhöhung der KriegSteue.
S^ tsla . tz. uk/ " Beamte. Lehrer. Angestellte, werden dereLtaatshaiiehaltskenim.sston uberwiesen.

®.aatltn 3 des Antrages Friedberg und Ge-
»offen auf Annahme einer Eesetzentwurses über di«

Befreiung der Otssidentenktnder vom
Religionsunterricht.

^ « mmnissim beantragt, den Antrag in,folgender Fassung anzu.

ein« ®t!e(?cS:  Schulpflichtig« Kind« , welche
5 R. „„ '°°°" ich anerkannten Religionsgemeinschaftnicht angehören

" den, lebrplanmöbigcnReligionsunterrichtdm- Schule die
'» «Ä ; finS °b °r- w.nn U« Estern der Schul«

den Stunden C,nC  b ? hingeb.nde Erklärung abgeben, v n
ÄtV » f rC ‘ 6" ’ in  bn-e» Katechism ^ sk .in 'te^

ÄÄÄÄTSS
mfa & saszigs*  -

tonrb be" da»ss6-stellte» Abänderung?-
— « « — » ~

eÄÜ ' u1; ^ 11  “ t, : 8W ”

Ssbend -Jliisktvhe . Erstes Blatt . Nr . 8 » « .

Die Solidarität der Linken geqen ein Kabinett
Clemenceau.

Rr. Genf, 16. Nov. lEia DrobtSerickit. rbl D<»r
gemeinsame Beschluß der Radikal-Tozialisten der sô a-
nurfh ^oT lbHfCineT  U*"b ber  s °1'"l'stlschen Fraktion.
nH. ct” Kabmett anzuerkennen. das sich auf die Links
stutzt bedeutet die Solidarität der Linken aeaen ein
Ministenum Cleineneeau. Es ist eine Verhandluua im
^ange. um eine Kombination zu ermöglichen, die sowohl

ceau  wie B .i vthou,  als auch die Sozia-
listen Th o ma s und sem bat nn,fassen würde \n
itefeni Falle würde Clemenceau nicht das Prasidiun/
Indern etn  anderes Portefeuille übernehmen Är
Widerstand genen eine Präsidentschaft Clemenceaus
gebe, so sagen die reaktionären Blätter nicht von
f n3{tCrr fonvern b0̂ . bent  energischen Widerstand
Eatllauj  und der radikalsozialistrschen Fraktion aus.

Die ttrkeqrkonferenz verschoben?
* tz ‘f ’J* Ä (a&0 Cadorna  soll sich doch noch
haben bewegen lassen, Italien in dem Alliierten -Kr.egsrat m
vertreten. — Wie verschiedenen Blättern aus London
gemeldet wird , soll die Pariser Konferenz, die am 16. Nov.
stattfinden follte, wegen oer Kabinettskrise in Frankreich auf
unbestimmte Zeit verschoben  wor den sein.

Konxerr.
8 m Lwstrmnentalssten . welche im gestvigm

*V Künstler und
«n.s ftn‘b öen  Wiesbadener Künst.

K^ ^ euiÄ.en fett bunge fo wohlbekannt, sind soanerkannt, daß f-edes weitere Wollt zu ihrem Rubm
i^ erflû euscheint: Franz Mannstaedt  Äs Lift ^

Beiden gemeinsam ist ^
außerott>entl«che Klarheit des Mnsiziewens, die virtuose
^ Dû sührung. Ernst und GrünÄl,chke!t

^ Schwung des Vortnrgs.
W.Äen die beiden Künstler vereint , so darf man sicher sein:
veckbL" l£ ne ^ >nhei -ten mib Eigenheiten des Kunstwerks

£ f ^ muß es klingen! So mußte
lA'Dur, klingen: fo einfach und

Muht und dcchei so zart c-npfnnden— das „Allegro"- so
und angeregt—das humorvolle„Scherzo".

Und aus dvm Fmale sprach ganz das wohlige Beha« st und
Lebensfrende welche für die Grubstimmû 7e»

gesamten Werkes begeichnend sind. ^
.man.- fo vollendeter Wiedergabe-

©Ü ^ ^ ^ üosonate (F/vurl von Rich.
t iSTlfM-fc n0Cf)̂ der S^ t des jngendlich.Zahmen.
^rm 2chah« gen Strauß und darf als ein  lieböSnStaet
fSJ^ IL be? Mtsikepoche gölten. Kaum

aaifftrebenben ccften
-aueßoo - « tue Klangs uSerrafchsa. Schon als Rich.

der LliiüIbrerL ' ^ H°^ iyen Besprechungoer Partelfulhrer des Abgeordnetenhauses mit dem Vrüfibon
'22 .t"E 'en.am«a*<OT*ÄdnfSSX
abzuhÄten . Die weiteren Dispositionen des

bambix ^nholen soll, wann die Wahl,
ö" erwarten sei. Es fteht bisher „ickil

aehen̂ ^ t <n** ^ ^se zu.
Tl  Mmisterpräst - enten Grafen

Hertling  erft am 4. Dezember  se lbst gebracht wird.

Rücktritt des Staatsfe &refärs Schwander?
O-- r «,® crI‘n' 15- 3?0U- ' (Eis - Drahtbericht . Xb)  Wie di-

^̂Tägl . Rundfch." hört, wird Staatssekretär 'Schwander dem.
nächst von seinem Amt aus Gesundheitsrücksichten zurücktte.
ALS

m F : ff rtÄ Ä ‘ sm
Kn Ä 6 ä & SKte £f **,tffi ! ! T fiSESP*

" 1£ f eut ;n Tag auf fernen Landsitz nach Ruh.
Kreisen . Ctft anfa,l ö nächster Woche nach Berlin

Ueer « nft 57 «tr «.
Der Pour le merite . Wie die „Voss. Ztg." erfährt w„ rb-

K^ itanleutnant Roberr Moraht  durch die Verleihung des^. rd-ens Is -̂u§r)2Aerchnet.
-Ink Rem" Kaiser.  Oberstleut, im Frieden im
Jnf .-Regt. Rr 16., unter Beisetzung zu den Offizieren von der

^Armeê zum obersten m.t Patent vom 18. Juni 1915  befördern

Wiesbadener Nachrichten.
— Beim Bezug von Brennholz empfiehlt sich, wie auch
:n der gestrigen Abendausgabe mitgetoilte Fall lehrt, beson-

dere Vorsicht. Wer eine Wage hat . sollte das Holz nach,
wiegen, dg. wie wir auf Grund zahlreicher Klagen annehmen
>mlvfen- das tatsächliche Gewicht -der Säcke in den meisten
Fallen nicht mit dem aus der Rechnung stehenden übe rein»
stmimt . Diese Erflchriu,ng wurde sogar bei Lieferungen ge-
macht, die nicht von irgend welchen un-bekannten Leuten
stammten. ^ Daß an einem Sack, der 60 Pfund wiegen soll.
- » Pfund fehlet!- ist durchaus keine Seltenheit ; was «in der-
<rrtrges MnÄeDFewichkt bei den j>etzi<g.en snorm hohen Ho!z-
'preiisen bedeuitet, braucht nicht näher ausgesüchrt zu werden.
In zedem FM , in dem Mindergewicht -der Lieferung festge»
stellt wird- sollte man wegen Betrugs Anzeige bei drr
StaatsanwMschaft erstatten ; jede -Rücksichtnahme hat jetzt, wo
infolge -der Werpveise und des Wuchers ans allen Gebieten
kaum .,noch auszukommen ist, auszuhören.

17 Höchstpreisüberschreitung. Gemäß einer MWeikung
der imdtischen Preisprüfungsstelle sind durch Stvafbesehl deS
hiesigen Amtsgerichts geigen nachgenannte Personen Strafen
beühängt worden : Frau Anna Link,  geh. Schröder, in Schisc-
ftein wegen Höchfftpreisüberschrettung lbeim Verkaiilf von
Karpfen 10 M , oder 2 Tage Gefängnis ; Obst- und Gemüse»
Händlerin Dorothea Walter,  geb . Pfeiffer . Hirschgroben 22,
desgleichen beim An. und Verkauf von Zwetschen 40 M. oder
8 Tage Gefängnis ; Kaufmann Heinrich Mehrer.  Rhein»
ftvaße 71, desgleichen beim Verkauf von Honig 8 M. oder
1 Dag Gefängnis . Außerdem fallen den Bestraften die
Kosten deS Verfahrens zur Lost.

— Stenographie, Bei sehr stark»m Besuch fand am 11. November
m Frankfurt a M. eine Tagung der drei Bezirke Hessen-Nassau,
Hesien und Westfalen des 1. WerleauZjchusieS der Stenograph»rfchule
Stolze-Schrey statt, auk der ein Wettschreiben und -leien abgehalten
wurde. Tie Höchstleistunoen für per Bezirk Hessen-Nassau im Wett,
schreiben erlangen mir einer Geschwindigkeit von 200  Silben in der
Minute der BezirksleiterH. Wolpert und ber Untervezirksleiter Ru».
Tie.?, beide aus Wiesbaden. Im Wettlrfen waren di« Höchst-
leistungen iür den Bezirk 4U  bis über 500 Silben. Hervorragend
beteiligten sich Inerbei die Heilen Müller, Lußheimer, Welpen und
Bölling. Ter Hauptversammlung am Nachmittag, die sehr gut de-
sucht war, totfttten auch bet 1. Vorsitzende des Werdrausschusse« der
Schule Strlzc-Cchrch E. Kümpel-Leipzig bei, der nach Berha,» langen
über innere Aniieleoenseiten ber Bezirke einen Bortrag über dir
stenograpbiscke Lage hielt, an iessen Schluß er die Mitteilung machte,
daß die Einiaungettibarblunaen zwischen Stolze-Schrey und Gabels.
berget zur SchafstiNs einer deutschen Einheitskurzschnft zum Abschluß
gekommen seien. Den Wanderpreis für den Bezirk Hessen-Nassau
errang der Verein am Reform-Realgtzmmisium Wiesbaden.

— Kleine Notizen. Zu dcm Wohltätigkeitlkonzert unserer 80er
im großen Saale der Tiirngisellschast ist noch nachzmragen, daß au»
die Gainiscnkapelle, lestchcnd aus alten gedienten und oerdienieu
Leuten, unter Leitung rrn L bermusilmeister Weber ihr Teil zum
Gelingen des hübschen Abends beitrug.

Musik- und Vortragsabende.
* Kirchenkonzert. Am letzten Sonntag gelangte aus Anlaß von

Luthers Ge du  r t s 1 a g in der Marktkirche eine Kantate  von
Adolf Klage? zur Austütziung. Textlich wird der Leben,, inz de?
großen Stefrrmators in zcbn Abschnitten— vom Abschied im Eltern-
Haus bis zu. feinem Trde — der Gemeirde vor Augen geführt. Dem
Komvrnisten ist cs gelungtn, dem Ganzen viel Anniut und Warme
der Empiinduna zu vcr.elhen, so daß das klangschöne Werk als
Schlußikt der Resrrmationsskiervoll und ganz gewürdizt wurde —
Der Cranaclische Kstchengtsangvereinhatte unter' Leitung seines
Dirigei-ten Karl Hrfhein  z das Tonwerk grünvlich ein-tudieri,
so daß d:c AuMiLrung in jeder Beziehung als durchaus wohlgelungen
gerühmt Nerden muß Alz Solist wirkte Herr A. S ey v e r »h mit,
dessen musikalische Tarlielung dtm Ganzen einen vesonderen Glan,'
verlieh Die Orgel beherrschte in bekannter Weise un er bewährt«
Organist Herr P er e r se n. =3

klirr dem Landkreis Wiesbaden.
- - Eonnenberg. 16  Ncv . 2i ? Schalter - . Telegraphen,

und  F e r » l p r e chd i e n f stu n den des Past inits So.inenbera
Kreis Wnsbadcn, werden vom 19. N.vember ab an Werktagen auf
8 bis 12 Uhr vcrmitrags und 8 bis 6% Uhr nachmittags iestgese,t.

w .̂ lt ^ ^ r^ ,Crei0C  ^ re r“°^ ihrer Endstehung selbst
t f°U- €t  ? ei,TCtTrt  Hachen: es käme ihm doch

furchitbar komrich Vor, fo mich«llem Ernst den Leuten ein Stück
tẑ seWst- nicht mehr glwube. Wie chag

ZZ rZ rUJ  JuyenLarbert herachchlicken! Runs
E sich dieselbe sehr gern gefallen und empfand

Vergnügen an der wohlgeformten und mit ihren mancherlei
iuî ekten ^ öärtlichen Mendelssohn-Kantilene
rat legten Sa ^) so wohMingmiden Musik. Allseitiger Beifall

Der sich nach steigerte- Äs Herr
^n ' krhin eine Anzahl kleinerer Cello-
5” 16 geschmeidige Art- mit der er sein

Instrument behandelt : die Eleganz seinen Boaensübruna de-
quellende WaWauit des Tons , der virtuost Glanz seiner^ 'ech^
tüttckst" ef^ bn kloinsten Töne und Tünchen ausM.
Effekt effektvolle Vortvag - halfen, wie >den klassischen

mjart ' Tartini nsw^ so auch dem aller-
Arrangierten Chapinschen „Noktürne" und

Z 1 üon  Brückner komponierten, pfeil-
schnell dahinschwirrenden „Presto " zu brillanter Wirkung.
hnJ1ZZ ŝ ° ^ s>°r Mannstaedt -wußte  durch seine wert-
IfZ ^ ® r^ vollkommen zu machen usid dit

^ ^ Oen  der im Konzert noch Mitwirken-
den Sangemn Frau Eva Bruhn (aus Essen). Mt ihrer
Engenden , âder mehr künstlich hochgetmebenen Sopwn-
iZZZ 'LZ ^ »Dwuer etwas einfarbig und leidenschafts.
Ä TZ ZJZ? - bei ^ -rtschiedener Musikali.

int  und fcebeöoHer Hingabe - «ine größere Anzahl Lieder

Handelsteil.
Beschränkto Wisdsraurnahme amtlicher Kurs-

notierui gen.
$ Berlin, 15. Nov. Am 1.  Dezember 1917  wird an

den beide « Haiiptl &rsen Berlin  und Frankfurt
a. M. in besi-liriinktem Umfange die amtliche Festse ' z.mg von
Kursen wieder beginnen . Zu einer Wiederaufnahme des
normalen Verkehrs hat sich die Regierung jedoch nicht ent-
sc-hließen können , weil sie einmal von der plötzlichen
wiedeihersteJluiig - des normalen gebundenen Börsenver¬
kehrs Schädigungen erwartet , weil sie andererseits auch

hon Mozart - Haydn- Schubert und Brahms , dir fast alle «r
den seltener gelhörten,zahlen und schon deshalb interessieren
mutzten. Auch Lieder von jüngeren - noch unbekannten Kom»
ponff̂ n fehlten nicht: O. Voilkmann- G . Vollerthun-
H. Da ms, — lauter sogenannte Neutöner - welche durch sie
Gebilde ihrer gern ern wenig überreizten Phantasie mehr er-
staunen maehen, als innerlich erwärmen . Vollerthnn mit
seinem „Schkunimerlied" tjt wohl der beachtenswerteste unter
chn-en. Das Publikum , obschon durch die lange Dauer deS
Konzerts etwas abgespannt , ließ es auch hier an reichem Bei.
s'nu, mtciyt o

ßlptnp Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Kammersängetr Hesnwich

xEEi  und Kammersänger Fritz F.einhals  werden mit
Aaues Wede . ind  vom .Hamburger Stadtiheetor mehrere
Kor̂ eM-> m der Schwerz geben. - W. v. BaußnerS

wurde von Dr . Richard Strauß  für em Kon-'
S-vt bciigtxlmn  Kal . Kapelle zur Ausführung angenommen.

In Berlin  veranstaltSte di« deutsch, schwedische Bor-
eiutguug em schwedischesKonzert unter Leitung dsS Hof- *
kâ llmeifters Jarnefelt (Stockholm ). Als Solist wirkte

° ! T 1*" den dem Konzert , das einen uuge-
wohnlichen Erfolg hatte, ließ sich die Kaiserin durch die Prin-
zeMn JoaryM, von Preußen vertreten . Der Staatssekretär
res ,luswait :gen. d̂er zu seinem Bedauern durch dienstliche
Ovlregercherten am Erscheinen verhindert war , entsandte
emen Vertreter des Auswärtigen Amis.
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weltsrhtn ouk dem Standpunkte steht , daß jedes verfügbare
flüssige Mittel für die Anlage in Reichskriegsanleihe reser¬
viert t leiben müsse . Man will aber durch eine gewisse
'Wiederaufnahme der Kursfestsetzung Schäden beheben , die
das Fehlen amtlicher Kurse im Kommissionsgeschäft mit
sich trirgei . mußte und erhofft von der Notierung von Ein-
heitskursen eine mäßigende , hemmende Wirkung auf die
vor wt ' ten Kreisen mit Besorgnis verfolgten Kriegsorschel-
nungen an der Börse Pie Kursfestsetzung ist als Beginn
einer Übergangswirtschaft für das Börsenwesen gedacht und
■daher soffen vorläufig neben den Einheitskursen für nicht
■fest verzinsliche Werte auch variable Kurse rür einzelne
Papiere noliert werden , deren Umsatz und Wert so hoch
sind , daß die Abwicklung der Geschäfte und die Festsetzung
von Eiuheitskursen auf Schwierigkeiten stoßen würde . Doch
ist diese Festsetzung von variablen Kursen lediglich als
Übergangsbestimmung , gedacht . Die Feststellung der hier¬
für in Fragt - kommenden Kurse erfolgt nach Vorschlägen
den Börse, »Vorstandes, die iedoch der Genehmigung des
Böisenkommissars bezw des Handelsministers unterliegen.
Irr. übrigen werden Eiuheitskurse  notiert werden.
Für die festverzinslichen Werte wird eine Kursfeststallung
nicht erfolgen , da die Verhältnisse an diesem Markte bisher
keinen Anlaß zu regierungsseitigen Eingriffen geben . Die
Bundesrutsverordiui .gen vom Februar 1913 und vom
9. November 1917 werden durch die neue Verordnung nicht
berührt F.s bleibt aber auch für die neuen amtlichen
Kurse bei dem Verbot der Kursübermittlung an Ausländer
und ül erhaupt au andere Interessenten , äis Banken und
Bankfirmen . Die Erlaubnis zur Herstellung und zum Ver¬
biet von Kurszetteln wird vom Ministerium zu erteilen sein.

Sie wird neben Banken nur Firmen gegeben werden , die
schon im Frieden sich damit befaßt haben und Gewähr
bieten , daß ihre Zettel nur den berechtigten Empfängern
zugänglich bleiben.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Fcrlln , 16. Novbr . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für
Hollmd . . . .  300 .75 Q. Mt. 301 .3S 1 . >tr m 'TiHeti
Dlnemark . . . . 327 .00 O. Mk. 227 . V» 1. « IOC Krvni
Schweden . . . . 253 .75 Q. Mk. 254 .35 1. - , 00 Kronen
Norwegen . . . .  233 .25 O. Mk. 333 .75 5. < 100 Kronen
Schweiz . . . . 155 .75 Q. Mk. 156 .00 k. . , 00 Pruci
Oesterreich -Ungarn . 64 .40 O. Mk. 64 .30 J. « 100 Kronen
Bulgarien . 30 .75 O. Mk. 31 .75 I. « I <0 L: » l
Konstantinopel . . . 20 .35 Q. Mk. 2 » .4S !. . ltlrk . fl.
Spanien . 136 .50 Q. Mk. 137 .53 J. < tOOßjjjtli.

Ausländisch« Wechselkurse.
vv. Amsterdam . 15 Nov Wechsel auf Berlin 33.1714

(zuletzt 32.90), auf Wien 20.65 (20.40). auf dis Schweiz 52.20
(52.50), auf Kopenhagen 79.00 181.50), auf Stockholm 92.50
(96.50), auf New York 229 (229®i ), auf London 10.901b
(10.93), auf Paris 39.90 (3990 ).

Danken und Geldmarkt.
Täg-

erhältlich,
K Vom Berliner Geldmaikt . Berlin,  16 . Nov.

liches Geld  war sehr leicht zu 4 Pro;
Privatdisko nt  4 5/s Proz . und darunter.

— Die Bank für Handel und Industrie (Darmatädter
Bank) wird in Mich eis ladt  L 0 . eine Dopositenkasse
eröffnen.

* Die nächste Ziehung der lückenlose lindst am 29. Nov.
und am 1. Dezember statt

LnganOj
hat diew Schließung der italienischen Börsen -

15. Nov. Der Italienische Handelsminister Cieifeli
erneute Schließung dei "Handelsbörsen ungeordnet.

laduafrle und Hastet
* Dio Adler u Oppenheimer A.-G. in Straßburg sch’ägS

für das Geschäftsjahr 1916,17 eine Dividende von 20 Piots.

^ ' K Berliner Masrhinenbau -A.-G , vorm Schwartzkopff•
Berlin,  16 . Nov Die Verwaltung schlägt aus 5.42 Milt
Mark (i V. 5.28 Mill. M.) Überschuß die Verteilung einer
Dividende von wieder 25 Proz. vor (wie i. V.).

^Wettervoraussage für Samstag, 17.November 1917
vo> der Met orol gi -ch™ AbteilanjdM ? Verela « ' l -’mkf \rt t. Mf.
Vorwiegend aufklärend , meist trocken , geringe Erwärmung,

Wasserstand-des Rheins
am 16. Novem !>»r. _

1.82 n zeaen 1 74 t »m jtiW,«
2.17 t * 2 27 «

Biebrich.
Canb.
Mainz.

V«J«'.:
1*1 < 11« * *

Die ASenS-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptschristleiter: « . Heg «rH»rft.

«er °nh- °riNch für d-utlch- Politik » AHkg 'rh° - IN M Äu^ - ti°SV°liNt,Or pkil . K. Slurm;  für den Unterhaltunqsreil: ». Nauendorf, , für

u » Hit,uiiv> sfv« w,. vosaarr : iui  vr » HandelSteil W.
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : fämMch rn WreŜ den.

Druck und Verlag der L Schellend er g'fchea Hof-Buchdruckerei in Me »bade».

Sprechstundeder Schriflletwug: 1L dt» 1 Uhr. _

Fiarcino
. gesucht” fl» ,“
== Werbelow , Oranienstr . 6.

Oiauo
su k. nef. Weil. Angebote
OM Gör. Reininger , iß oft»
schließfach 102 Wiesbaden.

Grammopüone. PianoS,
Harmoniums k. Zimutkr-
wmut . Waaemannftr . 13.

Verloren
itt voriger Woche ein
iirouer ovaler
lOpossum - Muff
Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung beim Portier
Hotel Rose.

I RljkiNÜÜIk(
IHanWiAIfl
Ü Bahnhofstratze 2, =
== Eck- Rheinstr . =

| Beginn |
s neuen s
i Tag - und Abend » M
| Kurse.
i Einzelnnter - I

Weisungi inu. außer der Anstalt.1
I Lehrpläne gern zu J

Diensten.
Die Direktion . -

JJcrrtt-Ctppid)
u. 2 Brrhind .-Stücke nur
aus Privathand geg. hoh.
Preis zu kaufen gesucht.
Wa gemann, S aalga sie 26

Anlike

Pelze
in Alaskafuchs. Skunks.
Feh- u. and. Pelzartrn.
eiaene Anfertigung , kauf.
Sir preiswert Kürschnerei
Stern . Michelsberg 28.
Mittelb au 1 S t.

Do lange Borrat!
stußwärmer fürs Feld,

Paar 60 Pf . Bert Haus.
Roth mann , BiSmarckr. 2.
Hnstcubonbons
Drog Machenheimer, Ecke
Kismarckc. u Do tzh. Str.
jDrlnia Ooljucniialle

solange Vorrat , noch prw.
Drogerie Moebus,

TaunuSstr . 25. 1116

Alle Kleines
Werden gefärbt, gereinigt
zu den bekannt billigen
Preisen . Färberei Döring»
Wellritzstraße 4d.
Gummisohlen.
Der bette Ersav f. Leder.
Sorgt für den Winter.
Damensohlen 2 90 Mark.
_13 Bleichstratzc, 13. _ _
Jg . Hasen n. 2 Ställe

zu vk. Linf, W-a1rannstr. 2.
st. Kanarienhähne . Horst»

Her mann str. 28. Hth. 1 r.Danten-Btlliuaniel
Prachtstuck <Seal -Bisam ),
billigst zu verk. Müller,
Körnevstraße 5, Part.

Ibach - Piano,
gespielt lstriedenS - Aus¬
führung ) im Auftr . preiS-
wert zu verk. Borberger.
Pianohdl .» Schwalb. Str . 1

Krankenfahrwagen,
Selbstfahrer zu vk. Dillem
beraer , Gnrisenaustr . 11.

Neuer Leiterwagen,
5 Ztr . Tragkraft , zu verk.
Petri , Hellmiundstr. 15, 1.SriHaBfei),Vetlen,
Ufonm..«inssk..Cnfiln. Betete

kaust zu hohem PreisCu'tiP. laanustr.25
SriCant.Jeden
SÄmucksachen, Pfandsch..
Löffel. Gabeln . Aufsätze,

Leuchter. Servicen
lauft zu hohe«Oeizhals, ätl

antike^ tjeHont
als Figuren , Gruppen»
Tassen, ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig«

Da nuusstraße 25.
Kaufe

alle Scklafz., Speisezrm.
Herrenz .» Küchen, ganze
Pensionen , alle Haushalt .,
alle Einzel - Möbel, wie
Büfetts , Bert .» Schränke
Schreibt.» Betten , Matr ..
Roßhaare , bezahle hohe
Preise u. sofort Kasse.

Möbel-Bauer,
Wellntzstraße 51.

Kaufe gegen sofort Kalle
vollst. Wohn.- u. Zim.»
Einr ., Nacht, einz. Möbel¬
stücke, Antiquität ., Pianos
Kallenk-bränkc, Kunst- u.
Aufstcllsach. rc. Geleyenh.-kaufhaus Ehr . Reininger,
Schwalb. Str . 47. T. 63 72
Sekretär oder Rollvult,

sowie Glasschrank (Bitr .)
zu kaufen gesucht. Gest.
Offerten an Reininger.
Sckwalbacher Straße 44
Telephon 6372._
Noßhaarmatratzen , Möbes.
all. AuSrang. k. Zimmcr-
mann , Wane mannttr . 13.

Lüster
alle Gas - u. Kochherde zu
liidift . Preis , k. C . Dicht,
frankenstr aße 26.

Korrrslaschei,
Inhalt egal, sowie saubere
Leitungen kaust u. holt
redes Quantum

Sa uer , Güven stra ße 2
feine t chtige
Friseuse

zi;m sofortigen oder bald.
Eintritt gesucht.

M. Jung,
_Wilbe lmstraße.

Tüchtige
Zeitungsträgerinnen

sof. ges. Franks . General
An zeiger, Rheinstr . 75, 1.

ortem. mit ca. 100 Mk.
Dicnstagab . in d. Dotzi
Elektr. a. d. W. z. Kurt
bis Sonnenberg verl. G.
M . El tvill.  Str . 6, 3 r.

« »»I- NkiW
am Sonntag von Kurb .»
Wilhelmiir ., Elektr., gelbe
Lime, bis Nußbaumstraße
verloren . Gegen hohe Be¬
lohnung abzug. Neuvorfer
Straße 6, 1.

Katholische Kirche.
Spendung d. hl. Firmung

in St . BonifatiuZ.

Amtliche AWiM
Sonnenberg

Verkauf von Fleisch u.
Wurst bei den hiesigen
Metzgern am SamStag,!
den 17. November 1917,
m der abwechselnden
Reihenfolge der , Brot-
kartennummern Une folgt:
201—. 5(i0: 8— 0 vorm.
501— 850: 9—10 vorm.
851—1200: 10—11 vorm.

1201—1550: 11—12 vorm.
1551—1656 und 1—200:

12—1 mittags . ,
Während der gleichen

Stunüen erfolgt dre Ab¬
stempelung der Fleisch
marken im Nassauer Hol

Durch Aushang wird
nach bekannt gegeben,
welche Mengen für iede
Person zum Verlaufe
!ommen.

Sonnenberg,
den 15. Nov. 1017.

Buchelt, Bürgermeister.

Bischofs Augustinus in der
Pfarrkirche zum hl. Boni-
atiuS ; Ansprache des

fS an die Gemeinde,
mntag, 18. Novbr.»

morg. 6.30 itfjr : Hl. Messe
Sr . Bischöfl. Gnaden . Be¬
ginn der Firmungsfeier¬
lichkeiten für die Knaben
vorm. 7.45 Uhr mit An¬
sprache; darauf Firmung
der Knaben. Beginn der
Firmungsfeierlichkeiten z.
vie Atäiüchenu. die Aus¬
wärtigen vorm. 9.45 Uhr
mit Ansprache; darauf
Firmung derselben. 8.15
u. 10.15 Uhr sind heil.
Messen währ . d. Spendung
der hl. Firmung . Gegen
11 Uhr Ansprache des
Bischofs an alle Firm^

linge ; danach Tedeum.

Ausgabe der Brot¬
karten am Samstag , den
17. November 1917. —
Feit : Die gleichê wie ,die
lerkaufSstunden 7. Fleisch
- Qrt : Nassauer Hof.

Sonnenberg,
den 15. Nov. 1917.

Buchrlt, Bürgermeister.

lWWeA»z« iiI
Sonntag , 18. November

(24. n. Trinitatis ).
Evangelische Kirche.

Marktkircho. 10 Uhr : Pfr.
Beckmanw. 11.30: Krnüer-
gotteSdienst (Ev. Ver¬
einshaus ). Pfr . Sckützler
5 Uhr : Pir . Schüßler . —
Mittwoch (Buß - u. Bet- 1

Bonifatius - Kirche. Heil.
Mess. : 5.30. 6.30 Mischöfl.
Messe). 7.10, 8.15 10.15;
letzte hl. Melle 11.45 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht
iUm heil. Geiste. Abends

j  Uhr sakramentalische
Andacht mit Umgang.
Wochentags heil. Messen
6.30, 7.15s 7.40 u. 9.30!
7.40 Uhr Schulmessen
Montag , 19. Nov., Fest
der heu. Elisabeth, 7.15
Uhr: Heil. Kommunion
des 3. Ordens u. General¬
absolution ; 7.10 Uhr hl.
Kommunion des Elifab .-
vereins . Dienstag , Don
nerstag und Samstag
abends 6 Uhr: Kriegs
andacht. Beichtgelegen
heit : Sonntag , morgens
von 5.30 Uhr an ; an
allen Wochentagen nach
der Frühmesse; Samstag,
nachm. 4—7 und nach
9 Uhr; für Kriegsteil¬
nehmer, Verwundete u.
kranke Soldaten , zu jeder
gewünschten Zeit.

Maria - Hilfkirchr. Heil.

Tage des ewigen Gebets,
morgens von 6 Uhr an,
Dienstag von 5—7 und
nach 8 Uhr, Sainstag von
4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag , 6 Uhr : Salve.

Dreiraltiakeitskirche. 6 Uhr
Frühmeise, 6.30 Uhr hl.
Kommunion der Firm¬
linge, 8 Uhr zwerte
hl. Meffe, 9 Uhr Kinder¬
gottesdienst, 10 Uhr Hoch¬
amt. 2.15 Uhr : Andacht
zum heil. Geist, zugleich
Dank - Andacht für die
Firmlinge . 6 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht. —
Wochentags hl. Mellen:
6.30. 7 u. 8 Uhr ; Mitt¬
woch u. Samstag , 7 Uhr:
Schulmesse für die Kru¬
der aus der Gutenberg-
u. Lorcherschule. Montag,
Mittwoch und Freitag,
abends 6.15 Uhr : Kriegs¬
bitt - Andacht. Beichtgc-
legenheit : Sonntag , früh
von 6 Uhr an , Samstag,
5—7 u. von 8 Uhr an.

Altkathol. Kirche, Schwal-
bacher Str . 60. Vorm.
10.13 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evana .-luth. Gottesdienst,
Adelheidstr. 35 Sonn¬
tag u. Mittwoch (Buß¬
tags, vorm. 9.30 Uhr:
Lesegottesdienst.

Evangrl .-lutü . Gemeinde,
Englische Kirche. Vorm.
10 Uhr: Predigtgottes¬
dienst. — Bußtag , nachm.
5.45 Uhr: Berckte. 6 Uhr:
Presigt u. heil. Abend¬
mahl. Pfarrer Wagner.

Ev. - luth . Dreicinigkeits-
gemeinde. stn der Krypta
der altkathol . Kirche,
Eing . Sckwalbacher Str.
Vorm. 9.30 Uhr : Predigt»
aottesdienst. —> Bußtag,
9.30 Uhr : Lefegottes-
dienst. Pfr . Erkmrier.

Molhodistenaemrinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr Predigt.

tag, . 8.55 Uhr : Gottes¬
dienst für die Militär-
gememde. Konsistorialrat
a. D. Neudörffrr . 10 Uhr
Dekan Bickel. (Abend¬
mahl.) 5 Uhr : Pfarrer
Schußler . (Wendmahl .)

Bcrgkirchr. 10 Uhr : Pfr.
Dicht 11.30 Uhr : Kinder-
gotteSdienst. Pfr . Grein.
5 Uhr : Pfr . Grein . (Die
Kirche ist geheizt.) Tauf,
u, Trauungen : Pfarrer
Tiehl . Beerdig. : Pfarrer
Grein . —■ Mittwoch
(Buß . u. Bettag ), vorm.
10 Uhr : Pfarrer Grein.
lÄbendmghl.) 5 Uhr:
Pfr . Römpler . (Wendm .)

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr
D. SÄoffec . (Abendm.)
Vormittags 11.30 Uhr:

Mellen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Dankandacht
ür die Firmlinge : abds.

3 Uhr : Sakramentalische
Andacht mit Umgang.
Wochentags heil. Messt
6.45, 7.45 (Schulmeff
u. 9.15 Uhr ; Montag u.
Freitag , abends 6 Uhr:
Kriegsandacht. Mittwoch,
Feier de? ewigen Gebets,
feiert Aussetzung 6 Uhr,

,ieil. Mellen 6, 7, 8 Uhr.
9 Uhr Kindergottesdienst,
Hochamt mit Predigt
19 Uhr. 6 Uhr ist feier¬
liche Schlußandacht mit
Umgang. Beichtgelegen¬
heit : Sonntag und am

J.30 Uhr : Vibelstunde.
Mittwoch, 4 Uhr : Pre¬
digt und Kommunion.
Prediger Bölkner. '

Vaptistcngeineinde, Adler-
srraße 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt.
Mittwoch, abds. 8.30 Uhr:
Gebets - Bersamrnlung.
Prediger Urban.

NeuapostolisckieGemeinde,
Qranienstraße 54, H. P.
Vorm. 9.30 Uhr : tzaiipt-
goitcsdienst Nachm. 3.30
Uhr: Gottesdienst . Mitt¬
woch (Butz- u. Bettags,
nachm. 3.30 Uhr : Gottes¬
dienst.

Dcutsch-kathol. (freireliq .)
Gemelnde. Nächste Er¬
bauung am Toten -Sonn-
tag, den 25. November.

Kinderaottesdienst . Pfr . !
D.  Schlosser . 5 Uhr : Pfr . |
Dieül . — Mittwoch
D. Schlosser. 5

u. Bettag ). 10 Uhr : Pfr.
Merz . (Abendm.s 5 Uhr:
Pfarrer D. Schloffer.
«Abendmahl.) ^

Lntherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber. fHl . Abendmahl.)
11.30 Uhr: KindergotieS-
dienst. Geh. Konstit.-Rat
Dr. Eibach. 5 Uhr : Pfr.
Hofmann . (Abendmahl.)

5 shvei))'Maschinen
kauft , verkauft , repariert , reinigt

M. Iloere kamp , Adolfsal ee 35.
Farbbänder . Telephon 3003.

Belohnung.

— Mittwoch (Butz- und
Bettag ). 10 Uhr : Pfr.
Lieber. (Hl. Abendmahl.)
5 Uhr: Pfr . H- fmann.

Golrene vsodel
mit Camee verl. Gegen
Belohn, abzug. Vtökorfche
Kkunst-Anstalt.  _

Schwarzer Pelz
Donnerstag abend verl.
A^ ug. geg. gute Belohn.
Albrrchtstratze 44, Laden.

(Hl. Abendmahl.)
Gottesdienst für Schwer
hörige. Nachm. 3ri5 Uhr:
Gottesdienst i. d. Sakristei
der Ringkirche. Pfarrer
v . Schloffer.

Paultnenstift Vorm. 9.30
Uhr: Gottesdienst. Vorm.
11 Uhr : KinüergotteS-
dienst. Pfarrer Held.

109 MI . bar extra dem der als 1. die 5000. >/, Sektflasche
29 „ ., .. „ .. .. 1. „ 1000. ' /«-L. Schlegel
20 .. „ .. .. „ „ l . „ 100 . Bord .-Flasche
19 „ „ „ n n n « 1000 . Sahnenfla 'che

mir kaufbar überbringt oder anmeldst . Betrag liegt
Deutsche Bank hier, ferner kaufe, Wein, Sektkorke, zu
ges. Hö stpreisen.

M. d. R. P. Bauer, Göbenftratze 2, g
stratl . lonzessioniert.

Durchaus erfahrener selbständigerSlelttkWdei. ArsIlS-0. Mviikkt.
in dauernde angenehme Stellung bei voller Vervilcg.
sofort gesucht. Offerten an Färberei Frrtz Butzer,
Fweibrückeu (Pfalz ) erb. Persönlich zu spv-cben am

>Samstag , den 17., u. Montag, den 19.. mittags von
1 1 —3 Uhr im Hotel „Grüner Wald". Wiesbaden.

Am 26. Oktober d. IS . fielen auf dem
Felde derEhre in heißer, siegre cherFlandern¬
schlacht, tapfer auSharrend bis zum letzten
Echuß bei ihren Minenwerfern:

Unterosf . Kollmann » Inh . d. Eis. Kr. 2. Kl.
Nnteroff . Scibert , Inh . d. Eis. Kr. 2. Kl.

und der Hess. Tapferkeits-Medaille
mit ihnen noch tapfere Bedienungsmann,
schäften. Wir werden diese Helden und lieb«
Kameraden nie vergessen.

Im Namen der Minen-Werfer-Abtlg. :
Sa er, Feldw.-Leut. u. Führer der

Min .-Wers.-Abtlg. d. 3. Bail , in e. Jnf .-Regt
Jip Felde, den 1. Nov. 1917. F633

Als Opfer des Weltkrieges fiel am
27. Sept . }017 unser innigstgeliebter Sohn,
Bruder , Schwager, Onkel pnd Bräutigam

SMn Möl M
Inhaber des Eis. Krenze» 2. Kl.

im Alter von 26 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Hemrich«riihlu. Fra«
4 ilheim Brühl , z. Zt . im Felde.
August Brühl , z. Zt im Felde, ». Farn.
Heinrich Brühl , z. Zt . Garnison.
Elisabeth Brüht
Auguste Kiy.

Wiesvade«, 16. November 1917. ,,

Donnerstag früh eritschlief nach schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden un wre Herzens-
gute , treusorgende Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Kau rohannette Bischof
v  geb . ax«Uer

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ros. Bisch f, Hellmundstraße 6
Enkel Franz Bischof, z. Zt . im Felde
Heinrich Grünthaler , z. Zt im Felde
Frau Katharina Grünthaler
Paula Grünthaler , Enkelin

. Walramstraße 20.
D e Beerdigung .findet Montag nachm, um

3 Uhr von der Leichenhalle des Süd-
friedhofs aus statt.

Gestern abend entschlief mein lieber
Mann , unser treu sorgender Vater und Groß¬
vater

Karl Dillenbrrger
im Alter von 90 Jahren.

Tie tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra « Katharine Dtllenherger

Witwe
und Kinder.

Wiesbaden , Schlichterstraßc 11,
Sonn nbcrg , Rew -Aork, r ong-Island,

den 16. November l917 . ^
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

41/3 Uhr von der Leichenhalledes Südsried»
Hofes aus statt.
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y c iul  jtu ^iiaiexmaae von sL»if *
laufenden Zinsen ist abhanden aekomnicn Gemäß
L 6 unserer dem oben erwähnten BuSe beigcsügten
Mben auf ° ^ n ? wir den Inhaber des-
Buckeskm ä„ 1l n!l rai| c . unter Vorlage dieses
inhfm  wHmr 6 OW °ch-m bei uns geltend zu machen,
« Ht^unb farin. 59fefH Tr -st das Buch null und
hiMn ^ werden können , ^ " ^ ruche mehr, gegen uns er-
^ Wiesbaden , den 18. November 1917.

Prnrrpfrvm ru ^ ^'Elnsb >mk Wiesbaden.
ingetrag. Genossen, chayt mit beschränkter Haftpflicht.

-Michel . Heymann.

lumm  für mm»
Me« im  lüen

Samstag , den 17. Nov ., abends 8 '/, Uhr,
im Saale der Diensrbotenschnle,

Dotzheimer Straße 3:

1. UnterhaltungsabenK
„ .Eintritt für Mitglieder frei. Gäste willkommenI
Mr Nlchtmitglicdet 20 Pf. Eintritt.) F566

,_ _ _ _ Der Borstand.

AWIWrVlMjNMWiiiikr
Oranienstraße 13. ^

Sonntax, de« 18. November, nachmittags1 Nhr:

JkfSklWßi;.Z|M «sW.
, _gebe rm(tan willkommen. Eint ritt frei. F566

Militlranmäftcr-
|(ntf rür rnntcn-Pcrr in pitsiiaiieii
Mitglied der Bsamten -Jntereffengemeinschaft Berlin.

An. den beiden Sonntagen , den 18 u. 25 h to
findet in der „Union". Neu-

gaffe 7. ,e eine außerordentliche Bcrsamuilnng ftatlu
„ -Kamerad Neumann wird über die in Berlin statt-
visundenL'i Beratungen der Beamten - Interessen-
gemelnschaft Bericht erstatten . v

-fÄ & ÄÄ

Hof, 1. Vorsitzender.

W-lr.WeWk!neI
'Biete  als >ertr . einer

-Vcmgrohhandlung große
Po,reu erstklass. Flafchen-
weine freibleibend an.

A. Mayer,
^Lut -Yci mcr Straße 75.

la Doiil.
Â Kilb. Blei chstr. 41, Lad.

Salmiaffalj
für galv. Elemente noch
- billigst 1106
Vrogerie Moebus
_Taunusstraßc 25.

Puddingpulver,
Banllllnzucker, echt, und
Gewürze noch abzugeben.
Dr og. Backe. Ta unusstrZt

Deckreiser
tzfprt lieferbar , junge
rannen , gr. Gebunde.

„ Aug. Ritzel,
Blatter  Str . 130. T. 1793.

lecker Kunde erhält uj . .
zn jeder Aufnahme von 5 Mark an

vom 17. Nov. bis1. Dez.

ganz umsonst

tz Oie.

eine Vergrösserung seines
eigenen Bildes , 30 >< 36 cm,
einschliesslich Karton.

Piiot. Ätaiier
mit

billigen
Preisen. Samson 6 . m.

b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen g öff.iet

Ir.Burgstr.10.

IMMieilMskMsWk». 3J.
- SMm . r»i m

Am Samstag . 24 Rov. d. I
abends 9 Uhr.

rn unserem VeremZIokale -

fltMionfinisng
mit folgender Tagesordnung:
l - Bericht d;s Vorstandes über
das cwgelaufene Geschäfts¬
lahr . 2. Wahl von drei Rech-

sL"nLitg«E^

Kaufmännisobor Verein Wiesbaden. E. V.
Samstag,,17 . Nov., abends 8' / 3 Uhr , im Festsaal der Tnrngosollsehaft

= VORTRAG =
des Herrn WERNER SOMBART
Professor au der Königl . Universität Berlin , über das Thema:

— KRIEG und KAPITALISMUS. —
Emtrittspreise : Vortehaltener Platz 2 Mk., Saal u. Galerie 1 Mk.
vörbehaftenfpiätze “ - Anre°ht auf zwei nicht

Kar enverkauf in den bekannten Verkaufsstellen (s. Plakat-
anschlag ) Vorbehai tene Plätze nur bei J . Schottenfels & Co .,
Theater - Kolonnade 29/31, und Walter Seidel, Wilhelm4r . 56. F405

Grosse Ersparnisse
an Kohlen und Gas

durch baden im

Kotei Udler-Badhaus
===== Langgasse 43 . = _. -

IO Bäder , einschj. Badewäsche, Mk . 8 .50.
Trinkkar direkt an der Quelle , 12 Karten Mk. I.

Der

Llkt-nassauische
(Aalender 1.912

»st erschienen und durch uns wie
durch fede lKuchtzandkunzzu«
Preise von ML. 1.- zu beziehen.

&.  Schekkenöerg'sche Hoföuchdruckerei
Miesöaden, „EagLkalttzans".

! Gut schäumende

Rasjer-Crcme
Kästner u. Jacobi,
Taunusstraße 4.

f

scheinen.
Der Vorstand:

I HM
F4"4

H» . Wolfs. 1. Vorsitzender. "

Festsaal der Turngesellschaft,
^ Schwalbacher Str . 8:

Mittwoch , 28. Nov., abends 7>/a Uhr:

Einziger Arien-u.Lieder-Absnd
Kammersänger Walther

KIRCHHOFF.
Programm : Beethoven : An die ferne

Geliebte , Lieder von Hugo  Wolf und
Brahms , Arie v. Händel.

Numerierte Karten 5, 4, 3 u 2 Mk
unnumerierte 1 Mk., bei Heinrich Wölfl'
Wilüelmstrasse 16, und Abendkasse.

MO « -« ».
Für den Ziegenzucht- Derein ist ein Waggon

Heu angekomme» und werden die Mitglieder
«ebeten, dasselbe bei dem Fouragehändler
Marx , Wörthstratze , unter Vorlage eines Aus¬
weises abholcn zu wollen.

Den Answeis wollen Sie vorerst bei dem
Schriftführer Emil Koenig , Dotzheimer
Ttratze 28 , abholen.

_Der Vv ' stand
Offeriere:

*****-m  Geflügel,P A  a - ichiacht- t'es _
fette wänsc , Vnten , Hühner.

Kapaunen u. Hähne
zum billigsten Preise.

wtlh . Uobe mSSSSA
84 © tobeiMfraftc 34 (nahe der Goldgnsse).

22S « Telephon 323b.

Königl. Schauspiele
Freitag » 16. Rovbr.

10. Vorstellg. Abonnem. 0.
Die verlorene

Tochter.
Lustspiel in 3 Aufzügen

von Ludwig Fulda.
A.Kornemann Hr.Andriano
B. Korneman Hr Ehrens
Adolfine . . Frau Kuhn
NGl» . . Frl . Reimers
Dr. H. Lips Hr. Herrmann
Kurt Westsal Hr. Steinbeck
FrauHeinüus Jrl .v.Hauen
Margot Straub Frl . Werner
Alse Becker Fr . Rehländer
Baronin V. Schmettau Frau

Dopvelbauer
Hilde . . . . Frl . Karst
Herta . . . Frl . Lentz
Kinkeling . Hr. Lehrmann
Frau Kinkeling Fr . Braun-

Gros.er
Wittich . Herr Bernhöft
Lina . . . . Ftt . Koller
Hoteldirektor Hr. Schwab
Zimmerkellner . Hr. Haas
AndererKellne r Hr. Mathcs
Hausdiener . Hr. Wutschel
Groom Frl . Sofie Gläser
Ans. 7, Ende nach 9°/« Uhr.

Sehr schöne
und praktische

Kopfwäschen
mit ondulierter Frisur

1.25 Mk ., im Abonnement 1.— Mk.

Jf . Giersch , Goldgasse 18.

WeifmeMs -Geschenke
empfiehlt

Gustav Herzig
Webergasse io.

Bitte beachten Sie meine SchaufenstergusUige.

Kikstnl- und KlkiWiW
3“ Ml . 7.—, bei Mengen von 25 Zentner auf»

| warts zu M k. 8 .8V für den Zentner frei Keller.

Ludwig »' ffmig*
Bismarckring 32 .

vornehmes ßunfesTheater
Wegen des starken Andranges finden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt.

ZuKilbe» Preisen naclim. 3 Dr.|

Serneebers Kaffee*8rsatz
Ist der beste!

Garant. Teinsehmrckend, bill g, bekömmlich.
■ Zu haben bei

Kar! Berneifter, äÜ , «.

2. Vorstfllong5 IJljr.
prüden ; - Theatrv.

Freitag , 16. Rovbr.
3. Volksvorstellung.

Die
S!eb;ehniahri-ru.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Max Dreyer.
W.v.Schlettow W Chandon
Annemarie . A. Hammer
Frieder . . Erich Möller
Der alte Herr von
Schlettow Feodor Brühl

E. V. Gellenhofen JessiHold
Borbrodt . Rudolf Onno
Miete . . Wüma Spobr
Bramstädt Gustav Froböse
Minna . . . Minna Agte
Anfang 7>/„ Ende 10 Uhr.

3. VorstelJuDg8 L’lir.

In jeder Vorstellung der neue
hervorragende fcpielplau.

ln den unteren Räumen:

Grösstes Kaffee am Platze
ab nachmittags 6 Uhr:

Tuipenstiel-Konzerte.

es. 60  gedr. fianittos
•Flügel, Harmoniums,

sowie mehrere Klavierkisten gegen bar
gesucht.

Schmitz , ßlieinstrasse 52.
ifäe Gesuche aller Art, Zurückstllg.,
Entlassung' Versetz.» Throngesuwe,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt-
Erfol g d.Rechtsbüro GuIIieh. Liesb
Rbeinßr . 60. Gl,. Danks.br . Ausw br

Puppenperücken
schuellste und billigste Anfertigung.
:: auch von auSgekämmtemHaar . ::

*Ä Kess
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